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Herren 3. Kreisklasse (4)

TTC 1939 Hainstadt III : SSG Gravenbruch III 
Montag, 31.10.2022, 19:30 Uhr

Hofmeister und Ladwig und Kirchner bleiben gegen die SSG 
Gravenbruch III ungeschlagen

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des TTC 1939 Hainstadt III im Spiel der
Herren 3. Kreisklasse (4) gegen die SSG Gravenbruch III benennen, der schon nach unter 2
Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 27:9 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den
klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Hofmeister, Ladwig
und Kirchner die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Recht kurzen Prozess machten
Nordquist / Hofmeister beim 11:5, 11:0, 11:7 mit Fabricius / Weinberg. Hierbei überließen Nordquist /
Hofmeister ihren Gegnern im zweiten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Ladwig / Kirchner bekamen
es nun mit Beckmann / Friebel zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den
Ladwig / Kirchner am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren.
Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Einen hart erarbeiteten Sieg feierte Jörg Nordquist beim 3:2 gegen Alfred Weinberg, mit dem er
einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Nur einen Satz verlor
Tim Ladwig beim 11:8, 8:11, 11:5, 11:7 gegen Armin Fabricius und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. Anschließend ging es beim Spielstand von 4:0 weiter, als das untere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Passende spielerische Mittel hatte Friedrich Hofmeister letztlich an der
Hand, um sich gegen Ronny Friebel durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Markus Kirchner
hatte wenig später gegen Dieter Beckmann beim 11:4, 11:6, 11:7 keine Schwierigkeiten. Durch
diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Beim Stand von
6:0 gingen die Spitzenspieler des TTC 1939 Hainstadt III und der SSG Gravenbruch III in die Box.
Keinen Punkt beisteuern konnte Jörg Nordquist im Match gegen Armin Fabricius, das 0:3 verloren
ging. Mit 3:1 hatte Tim Ladwig im Einzel gegen Alfred Weinberg, in das er als sehr hoher Favorit
gegangen war, wiederum die Nase vorn. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Friedrich Hofmeister hatte daraufhin seinen Gegner Dieter Beckmann beim deutlichen Sieg
in drei Sätzen insgesamt im Griff, so dass er der auf Grundlage der TTR-Werte im Vorfeld
zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-
Einzel zeigte ein 8:1. Beim folgenden 3:0-Erfolg gegen Ronny Friebel zeigte Markus Kirchner seinem
Gegner die Grenzen auf. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel
beendet.

Durch diesen Sieg hat der TTC 1939 Hainstadt III in der Saison nun 4 Saison-Siege, 2 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 08.11.2022 gegen den TTV
Offenbach 1961 VI bevor. Für die SSG Gravenbruch III steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den TTC Heusenstamm IV am 09.11.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 2:8 geht.

 Statistik:
 TTC 1939 Hainstadt III

Doppel: Nordquist / Hofmeister 1:0, Ladwig / Kirchner 1:0 
Einzel: J. Nordquist 1:1, T. Ladwig 2:0, F. Hofmeister 2:0, M. Kirchner 2:0 

 SSG Gravenbruch III
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Doppel: Fabricius / Weinberg 0:1, Beckmann / Friebel 0:1 
Einzel: A. Fabricius 1:1, A. Weinberg 0:2, D. Beckmann 0:2, R. Friebel 0:2


